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PRESSEMITTEILUNG   

 

Dramatische Einbrüche bei Pflegeangebot: Bundesregierung lässt 
Länder im Stich 
 
Landespolitiker von CDU und SPD schlagen angesichts schwindender Pflegeplätze 

Alarm. Der Arbeitgeberverband Pflege (AGVP) fordert die Bundesregierung auf, 

ihren Landesparteien zu folgen und die Versorgung zu sichern. 

 

AGVP-Präsident Thomas Greiner warnt: „Während in Berlin über die große Pflegereform 

diskutiert wird, bricht die Versorgung in vielen Regionen bereits zusammen. Tausende 

Pflegeplätze sind verloren, Wartelisten werden länger, Betroffene verzweifeln. Es gibt in 

Deutschland schon heute keine sichere Versorgung mehr für pflegebedürftige Menschen 

und der Bedarf wird massiv steigen. CDU und SPD müssen auf ihre eigenen Leute in den 

Ländern hören und eine aktive Pflegepolitik betreiben, die die Versorgung unserer Alten ins 

Zentrum stellt.“ 

 

Hintergrund: In Hamburg wurden seit 2020 rund 2.200 Pflegeplätze abgebaut, das 

entspricht 13 Prozent des Angebots1. In Nordrhein-Westfalen gingen allein zwischen Juli 

2022 und September 2023 über 2.100 stationäre Pflegeplätze verloren.2 Auch in anderen 

Ländern werden Pflegeplätze abgebaut, viele Pflegeheime müssen schließen. Der Bedarf 

steigt, aber das Angebot schrumpft, weil Pflege unter den aktuellen Bedingungen 

wirtschaftlich kaum noch möglich ist. 

 

 

Für Presseanfragen kontaktieren Sie bitte: Andrea Renatus  

Pressebüro Arbeitgeberverband Pflege (AGVP)  

Telefon:  +49 (0)30 67 80 63 710  

Mail:  renatus@arbeitgeberverband-pflege.de 

Webseite: www.arbeitgeberverband-pflege.de/ 

Der Arbeitgeberverband Pflege e.V. (AGVP) ist seit 2009 die politische, wirtschaftliche und tarifliche 

Interessensvertretung von 955 Mitgliedsunternehmen mit rund 80.000 Beschäftigten in der Altenpflege. 

Als starkes Bündnis gestaltet der AGVP gemeinsam mit dem Deutschen Roten Kreuz (DRK) und der 

Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) in der für fünf Jahre berufenen 

Pflegekommission die Arbeitsbedingungen und Löhne für die Altenpflege.  

 
1 https://www.zeit.de/news/2025-07/26/weniger-pflegeplaetze-cdu-fordert-aktive-pflegepolitik 
2 https://www1.wdr.de/nachrichten/landespolitik/Pflegenotstand-in-NRW-hohe-Abbruchqupte-bei-
Pflegeausbildung-100.html 
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